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er Aufwand einer Verede lung lohnt sich also im-
mer dann, wenn der Absatz eines Produktes

durch eine sinnvolle Druckveredelung er höht werden
kann, wenn opti sche und haptische Elemente die Res-
ponsequoten von Mailings steigern und generell,
wenn Wer bemittel aufgewertet werden sol len. Und
nicht zu vergessen: Auch unbedrucktes, aber durch
Stan zun gen oder ausgefallene Falzun gen veredeltes
Papier kann diese Wirkungen entfalten. 
Eines allerdings immer vorausge setzt: Die Veredelung
muss zum Produkt passen. Plumpe Effekt hascherei
geht am Ziel vorbei. Das erkennen Verbraucher sehr
schnell und strafen das Produkt oder Unternehmen
durch Igno rieren ab. Denn Veredelung hat die Aufga-
be, Aufmerksamkeit zu erzielen, ohne permanent zu
ner ven. 

Neugierig auf den ersten Blick
Die Nachfrage nach hochwertig veredelten Drucksa-
chen ist in den vergangenen Jahren unaufhörlich ge-
stiegen. Der Grund ist nahelie gend und im Wettbe-
werb der Me dien zu suchen. Wer in der schnelllebigen
und facettenrei chen Kommunikation von heute nicht
untergehen will, muss auf sich aufmerksam machen
und sich neben dem Wettbewerb eindeutig positionie-
ren. Das gilt für die klassischen Printmedien, für Wer-
bung und ebenso für Eti ketten oder Verpackungen.
Dabei zählt der erste Eindruck (eines Mailings, einer
Beilage oder Anzeige in einem Magazin und am Point
of Sale), denn der entscheidet in Sekundenbruchtei len
über den Erfolg oder Misser folg eines Produktes.
Dabei dienen Verpackungen in erster Linie und ur-
sprünglich le diglich dem Schutz einer Ware. Daran hat
sich zwar bis heute nichts geändert, doch bieten zeit -

gemäße Umverpackungen neben der eigentlichen
Schutzfunktion verschiedene Veredelungs-Komponen -
ten wie Lackieren, Kaschieren oder Lami nieren, die
den Bedruckstoff vor mechanischen Beschädigungen
(zum Beispiel Kratzer etc.) schüt zen und gleichzeitig
dekorieren. Schutzfunktionen sind also auch heute
noch das Kernelement von Drucksachen und Ver-
packungen, ergänzt um optische oder hapti sche Effek-
te, ein Extra an Glanz oder spürbarer Texturen. All die-
se Komponenten lassen Printprodukte hochwertiger
und interessanter erscheinen. 
Wirkungsvoll eingesetzte Verede lung samt einer auf -
merksamkeits starken Präsentation steigert ide a ler wei-
se das Kauferlebnis (auch beim Online-Shopping) und
er füllt das Leistungsversprechen eines Produktes. Die
Verpackung einer Ware muss also nicht nur auf den
ers ten Blick neugierig ma chen, sondern auch halten,
was sie verspricht.

Marken inszenieren
Deshalb beschäftigen sich Mar ken artikler, Agen turen
und Dienstleister schon lange mit den Möglichkeiten
der Druckverede lung für Verpackungen, Bücher, Ka-
lender und selbst vermeintlich einfache Drucksachen.
Die werden lackiert, gestanzt, ge prägt, mit Matt- und
Glanzfolien versehen oder mit UV-, Re lief- und Rub-
bellack sowie Metallic-Effekten so aufgewertet, dass sie
dem Wert des Produktes entsprechen und auch als
Druckprodukt selbst Wertigkeit vermitteln. 
Werden bei Printprodukten alle Möglichkeiten und
Potenziale der Veredelung sinnvoll ausgeschöpft, ent-
stehen Kommunikationspro dukte, die Marken insze-
nieren. 

>

D

Druckveredelung kostet Zeit. Und Geld. Trotzdem: Daran zu sparen, kann Sparen am
falschen Ende sein. Denn veredelte Drucksachen bieten ein Mehr an Aufmerksamkeit,
Differenzierung, Emotionalisierung und Wertanmutung. Damit sind sie ganz wesentliche
Elemente der nonverbalen Kommunikation. Denn Drucksachen sind Botschafter: Sie
spiegeln den Wert eines Produktes wider und transportieren das Image sowie die
Philosophie eines Unternehmens.

Von Klaus-Peter Nicolay
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Vorstoß ins 
Außergewöhnliche

Was oftmals der Kate -
gorie ›Sonderwerbe -
formen‹ zugeordnet
wird, ist oftmals klas -
sische Veredelung. Bei
dem doppelseitigen
Anzeigenmotiv (links)
wurde eine Rubbel -
farbe aufgebracht,
unter der sich die be -
worbenen Fahrzeu ge
verbergen. Hier wird
die Zielgruppe ›Eltern
und Kinder‹ aktiv in
die Szene ein bezogen.
So identifizieren sie
sich mit den Auto -
model len. Außerdem
zeigt der Hersteller
eine gehörige Portion
Humor.
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Ist dieses Denken in den Köpfen der Drucker und
Markenartikler erst einmal verankert und eta bliert, ist
edel nicht mehr unbedingt teuer  – dann spielt auch
der Preis nicht mehr die tragende Rolle. 

Abgrenzung der Techniken 
Vorstehende Gedanken beziehen sich auf die Bedeu-
tung der Veredelung im Markt. Doch ohne Technik
geht es nicht. Deshalb sollten die Techniken wenigs -
tens rudimentär bekannt sein, um sie seriös unter-
scheiden und in der Folge richtig einsetzen zu können. 

Inline/Offline: Druckverede lung erfolgt entweder
in einer Druckmaschine (inline) oder off line be -
ziehungsweise nearline in einem anschlie ßenden
Prozess auf speziellen Apparaten oder Maschi nen.
Optik, Haptik: Insbesondere ungestrichene und
Naturpapiere bringen von sich aus schon eine ge -
wisse Haptik mit. Verstärkt werden kann dies
durch verschiedene Veredelungsprozesse. Doch
die  Kombination aus natürlicher Haptik mit opti -
schen Effekten muss nicht in jedem Fall zu mehr
Erfolg führen.
Kaschieren und Laminieren:  Diese Techniken
schützen Druck sachen vor mechanischen äuße ren
Einflüssen wie Kratzer, Abrieb, Risse, Schmutz
oder das Durchdringen von Flüssigkeit. Darüber
hinaus bieten spezielle Folien die Möglichkeit, die
Haptik zu beeinflussen (zum Beispiel Soft-Touch).
Lackieren: Das Lackieren als eine der wenigen
Verede lun gen, die für die Inlineproduk tion geeig -
net ist, deckt die meis ten Anwendungen ab. Dazu
haben gerade die Entwicklungen der letzten Jahre
beigetragen.
Prägen: Eine der effektvollsten und edelsten Arten
der Druck ver edelung ist das Prägen. Und es ist
eine der an spuchsvollsten Verfahren, das keine
digitale Konkurrenz fürch ten muss.
Stanzen und Laserstanzen: Stan zen ist in der
Druckproduk tion immer dann angesagt, wenn die
Form über eine gerade Kante hinausgeht, sodass
Schneidema schinen überfordert sind. 
Beflockung: Druckverede lung durch Beflockung
richtet sich an die Fingerspitzen. Je nach Län ge
und Festigkeit der Fasern, die auf eine mit Kleb -
stoff beschichte te Oberfläche aufgebracht wer den,
ist das Ergebnis plüschig-weich, samtig oder eher
bürs tenartig. Die Beflockung ist, wenn sie profes -
sionell gehandhabt wird, zudem abriebfest und
strapazierfähig. 

Siebdruck
Bis vor wenigen Jahren noch wa ren Veredelungen aus-
schließlich dem Siebdruck vorbehalten. So erlaubt das
Druckverfahren die Veredelung mit partiellem UV-
oder Relief lack, mit Glitterlack oder thermo chromer,
also temperaturverän derlicher Farbe. Zudem hat der
Siebdruck den unschlagbaren Vorteil, Deckweiß in ho-
her Sätti gung in einem einzigen Durch gang auf dunkle
Papiere oder Kar tons zu drucken. Ohnehin las sen sich
im Siebdruck vergleichs weise grobe Pigmente und
Schicht dicken verdrucken. Bei vie len Anwendungen
hat das Druck verfahren gegenüber dem digita len 
Large-Format-Printing jedoch das Nachsehen. Was
aber nicht heißt, dass der Siebdruck seine Be rech -
tigung verloren hätte.

Bronzierung
Die Bronzierung gehört zu den ältesten Druckverede-
lungstechniken. Glänzende Farbpigmente reflektieren
das Licht und lassen Druck-Erzeugnisse in Metallictö -
nen und Goldeffekten schim mern. Der Oberflächen -
glanz einer Bronzierung wird von kei nem anderen
Veredelungsverfah ren erreicht. Allerdings ist das Bron -
zieren mit einem hohen Ar beitsaufwand verbunden
und macht spezielle Maschinen und Verbrauchsmate-
rialien notwenig. 

Laminieren und Kaschieren
Verfahrenstechnisch gibt es zwischen Kaschie ren und
Laminieren keine Unterschiede. In beiden Fällen wer-
den zwei Materialien miteinander verbunden. Aller-
dings gibt es bei den Anwun dun gen gravierende Un-
terschiede.
So ist Laminieren im mer das beidseitige Einschweißen
einer Vorlage (Druck, Foto etc.) zwischen zwei Kunst-
stofffolien. Dabei wird der auf der Innenseite der Lami-
nierfolie befindliche Kle ber auf eine Temperatur von
et wa 105 °C bis 120 °C erhitzt und ver klebt. So entsteht
eine unlös bare physikalische Verbindung zwischen
Vorlage und Folie. Je nach Art der verwendeten Folien
(glänzende, matte oder struktu rierte Folien) entstehen
auch op ti sche Effekte wie etwa eine ge stei gerte Farb-
brillanz. Durch das beidseitige Einschweißen erhält die
Drucksache einen perfekten Schutz vor Feuchtigkeit
und Nässe und einen wirkungsvollen Schutz vor Ab-
nutzung. Daher fin den diese Technik häufigen Ein satz
bei Bedienungsanleitungen, Aushängen, Landkarten,
Bank- und Kundenkarten, Tisch sets, Speisekarten und
so weiter.
Kaschieren: Im Unterschied zum Laminieren wird
beim Kaschieren (auch Cellophanierung) eine Folie
mit der Oberfläche einer Vorlage verklebt. Das dient in
erster Linie dem Versiegeln und dem Schutz der Ober-
fläche. So etwa bei Bü chern oder Magazinen, deren
Co ver mit einer hauchdünnen Folie zwischen 12 µ und
30 µ überzogen werden. Auch hier stehen Folien mit
unter schiedlicher Wirkung zur Verfü gung. 
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Drucksachen sind dann teuer, 
wenn sie unbeachtet und ungelesen in den Müll
wandern.



Bei Drucksachen mit hoher mechanischer Bean spru -
chung empfiehlt sich die Ver wendung von kratzfesten
Folien, die eine unsanfte Behandlung verzeihen. Matte
Folien sind kaum sichtbar und wirken an sich schon
edel. Das wird nur noch von einer Softtouch-Folie ge -
toppt. Die Folie schmeichelt der Hand und fühlt sich
sehr ange nehm an. 
Und nicht zu vergessen: Grau pap pe beispielsweise
wird mit marmoriertem oder ähnlichem Pa pier ka-
schiert, um daraus eine Buchdecke herzustellen.

Lackieren in all seinen Facetten
Das Lackieren zählt zu den am meisten eingesetzten
Verede lungs varianten und eröffnet Farb- und Glanz-
welten, die nicht nur Optik, Haptik und Anmutung
ver bessern, sondern Drucksachen auch aktiv vor Um-
welteinflüssen und Verpackungsinhalte vor Pla giaten
schützen. Damit erhöhen Lacke nicht nur die Wertig-
keit, sondern auch die Gebrauchs fä hig keit und Sicher-
heit von Druck sachen.
Veredelung durch Lackieren kommt so gut wie in jeder
Maga zin- oder Broschürenproduktion zum Einsatz.
Dafür werden meist Wasserlacke (Dispersionslacke) als
vollflächige Schutzschicht ein gesetzt und damit die
Scheuer festigkeit erhöht. Spotlackierung wird dagegen 

gezielt eingesetzt, um einzelne Partien einer Druck -
sache gegenüber nicht lackierten Bereichen hervorzu-
heben.
Darüber hinaus gibt es eine Viel zahl spezieller Lacke,
deren Wirkung hier nur grob skizziert werden kann.
So vielfältig wie die Veredelungs- und Verarbeitungs-
möglichkeiten durch das Drucken mit Lacken bei den
verschiedenen Druckverfah ren sind, so vielseitig sind
auch die Lackvarianten. >
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Spotlackierungen
können flächig oder
auch figürlich sein.
Der Reiz liegt in jedem
Fall im Kontrast, der
je nach Menge des
Lackauftrags auch
haptisch ausgeprägt
sein kann.
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Strukturlacke sind UV-Lacke, die beim Aushärten
eine be stimm te Struktur bilden. So enthält etwa
Sandlack für die Strukturbildung Quarzsand. 
Relieflack erzeugt einen dreidi mensionalen Pseu -
do-Prägeeffekt.
Iriodinlacke enthalten changie rende Pigmente für
perlmuttarti ge Wirkung.
Glitterlacke: Hier kommen häufig Gold- und Sil ber -
glitter zum Einsatz.
Thermolacke: Verändern je nach Temperatur ihre
Farbe (tyoische Siebdruckanwendung).
Nachtleuchtfarbe: Die Farbe sammelt tagsüber
Energie in Form von Licht und gibt diese in der
Dunkelheit wieder.
Duftlack spricht den Geruchs sinn an. Die im Lack
eingebet te ten Duftstoffe lassen sich auf dem Print -
produkt durch Berüh ren oder Reiben aktivieren. 

Druckveredelung mit UV-Lack
In den letzten Jahren ist das Inte resse an UV-Lackie-
rungen ge stiegen. Nicht zuletzt, weil das Verfahren
durch LED-UV-Dioden einfacher und auch ungefährli -
cher für die Bediener wurde. Denn UV-Anwendungen
sind seit den 1970er Jahren im Verpa ckungs druck be-
kannt und tag täg liches Brot im Verpackungsdruck. Mit
LED-UV wurde UV jedoch auch für den Akzidenz-
druck hoffä hig und wird unter anderem für Veredelun-
gen eingesetzt.
Die UV-Technologie ist eine spezielle Variante des Off-
setdrucks. UV-Farben und Lacke erfor dern jedoch eine

Schutzausrüstung sowie eine Sonderausstattung der
Druckmaschine wie UV-Lampen oder LED-Dioden für
die Härtung, spezielle Gummitücher und Farbwalzen.
UV-härtende Drucklacke enthalten zwar keine Löse -
mittel, dafür jedoch Photoinitiatoren und Bindemittel
aus flüssigen Kunststoffen (Mo no meren und Oligome-
ren). Unter dem Einfluss der Belichtung durch die UV-
Strah ler beziehungsweise LED-Dioden lösen die foto-
aktiven Substan zen (Photoinitia to ren) schlagartig die 

Polymerisation (Härtung) der Kunststoffe aus. Danach
bilden die UV-Farben- oder Lacke eine hochvernetzte,
harte Kunststoff-Oberfläche auf dem Bedruck stoff. 
Da Lacke nicht nur voll flächig, sondern auch partiell
auf getragen werden können, lässt sich der Kontrast
zwischen mat ten und hochglänzenden Elemen ten nut-
zen. Durch die Verbin dung matter und glänzender Ef-
fekte lassen sich lebendige Print produkte verwirkli-
chen. Feine De tails wie feine Linien oder Buch sta ben
können durch die UV-Lack veredelung visuell und
haptisch hervorgehoben werden. 
Darüber hinaus verfügen UV-La cke über ausgezeich-
nete Schutz eigenschaften. Aufgrund ihrer sehr harten
Oberfläche halten sie hohen mechanischen und
chemi schen Belastungen stand. Zudem besteht eine
hohe Resistenz gegenüber mechanischen Einflüssen
wie dem Verkratzen. UV-Lacke eig nen sich auch für
nicht saugfähige Bedruckstoffe wie Kunststoffe oder
Blech.
Weitere Vorteile des UV-Lacks sind neben dem mit kei-
nem an deren Lack erzielbaren Glanzgrad vor allem die
sofortige Härtung. Es sind weder Trockenzeiten noch
Puder erforderlich und die Weiterverarbeitung kann
sofort erfolgen. 

Haptische Veredelung: Prägung
Eine der effektvollsten Arten der Druckveredelung ist
das Prägen. Die haptische Wirkung wird durch das
Verformen des Mate rials (in erster Linie Papier und
Karton) mithilfe eines Stempels (Klischee) erreicht.
Durch den Prägestempel können Elemente hervorge-
hoben (Hochprägung) oder vertieft (Tiefprägung) wer -
den. Eine Prägung, bei der der Bedruckstoff nur ver-
formt, aber nicht weiter veredelt wird, nennt man
Blindprägung.
Eine besondere Form des Prägens ist die Heißfolien-
prägung – auch wenn diese Bezeichnung streng ge-
nommen falsch ist. Denn die Folien haben in diesem
Prozess lediglich die Rolle eines Mate rial trägers. Auf
der Folie sind extrem dünne Schichten vor allem in
Gold aufgedampft (auch Silber, Kupfer, Metallic etc.),
die unter Hitzeeinwirkung und mit Druck auf den Be-
druckstoff übertragen werden. Danach hat die Folie ih-
re Aufgabe erfüllt. >
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UV-Lackierungen er -
zie len einen extrem
hohen Glanzgrad und
haben einen beson de -
ren Reiz schon bei
äußerst geringem
Aufwand: Klarer Lack
direkt auf einen dunk -
len Bedruckstoff wirkt
dezent und elegant,
fällt aber trotzdem
aus dem Rahmen
(Bildquelle: Creatura
Meta-Analyse).
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Je nachdem, wie tief die Prägung sein soll, wird eine
Patrize als Ge gendruckform nötig. Auf die so entste-
henden erhabenen Stellen wird die dünne Metall-
schicht über tragen und durch die Hitze – die Tempera -
turen liegen zwi schen 80 °C und 200 °C – fixiert. Beim
Prägen ist stets zu beden ken, dass die Prägung auch
auf der Rückseite des Materials sicht- und fühlbar ist. 
Die wichtigsten Einsatzgebiete sind Geschäftsdrucksa-
chen, Visi tenkarten, Buchdecken und Um schläge,
hochwertige Broschüren und Zeitschriften.

Mit Druck: Stanzen
Stanzen muss in der Druckpro duktion immer dann
angewendet werden, wenn die Form über eine gerade
Kante hinausgeht, sodass Schneidemaschinen überfor-
dert sind. Dann wird eine Stanzform nötig. Mit wir-
kungsvollen gestal terischen Elementen sind Form stan -

zen, Konturstanzen und Aus stanzungen in den ver-
schiedenar tigsten Ausführungen machbar. Allerdings
sind den Stanzformen bei individuellen Formen oder
feinen Elementen Grenzen ge setzt. Dafür lassen sich
mit einer Stanzform große Mengen für Massenaufla-
gen herstellen.

Stanzen durch Laser Cut 
Filigrane Schnitte, feine Ober flä chengravuren: Bei der
Druck ver edelung durch Laser (Laserstan zen oder La-
serschneiden) dürfen Papier und Karton ihre Beson -
der heiten ausspielen – ganz ohne Farbe oder Folien.
Beim Laser Cut handelt es sich um ein berüh rungs -
loses Verfahren, das die Drucksache mechanisch nicht
beansprucht. Es ist aber nur für die Produktion einzel-
ner Nutzen konzipiert. 
So können filigrane Muster he raus geschnitten und
feinste Li nien perforiert oder graviert wer den. Der La-
ser arbeitet mit einer Präzision von einem zehntel Mil -
limeter und verarbeitet eine brei te Vielfalt an Materia-
lien von Pa pieren und Kartons über Folie und
Kunststoffe bis hin zu Natur materialien wie Holz oder
gar Früchten. Beim Anlegen der digi talen Stanzformen
ist jedoch (wie bei konventionellen Stanzfor men) stets
ein Mindestabstand zwischen den zu lasernden Ele -
men ten zu beachten und motiv ab hängig mögliche
Haltestege.
Gefragt ist Laser Cut vor allem bei hochwertigen und
ausgefalle nen Druck-Erzeugnissen. Das sind beispiels-
weise Geschäftsberichte, Grußkarten aller Art, Ein la -
dun  gen, Visitenkarten, Kalender, Ka taloge und Bro-
schüren oder Buchcover.

Wie Veredelung die Wirkung von Print beeinflusst
Es gibt noch zahlreiche weitere Veredelungsformen
wie Farb schnitt (siehe Druckmarkt 138, Seite 28), Lenti-
kulardruck, das Ar beiten mit Rubbelfarben (siehe Auf-
macherseite dieses Beitrags) und vor allem die neuen
Möglichkeiten der digi talen Druckveredelung. Diese
Lösungen sind in dieser Betrachtung zu kurz gekom-
men, werden aber auf der Print & Digital Convention
thematisiert. 
Doch wie auch immer: Dif fe renzierung ist notwendig,
um von den Konsumenten überhaupt wahrgenommen
zu werden. 
Ohnehin stehen wir erst ganz am Anfang von Untersu-
chungen, um zu begreifen, welche Veredelungen wel-
che Reaktionen und Aktionen bei den Konsumen ten
auslösen. Die Forschung ist sich jedoch einig, dass
Multi sen sorik der beste Ansatz ist, Auf merk samkeit zu
erzeugen. Opti sche und audiovisuelle Reize in Kombi-
nation mit Haptik liefern entscheidende Impulse, um
die gewünschte Aufmerksamkeit für ein Druckpro-
dukt gewinnen.
Dazu ist kein anderes Medium so gut geeignet wie
Print. Denn Druck sachen und Verpackungen bieten
idealerweise eine außer ge wöhnliche Optik, eine fas -
zinie ren de Haptik der Bedruckstoffe und der Ober-
fläche zum Beispiel einer Folierung oder Lackierung
bis hin zu den Sinnen, die unter anderem mit Duft-
lacken ange spro chen werden können.
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Auch wenn der ›Biss‹
(am Bei spiel oben)
eher manuell erfolgte,
wäre eine solche An -
wen dung ein tyischer
Fall für konventionel-
les Stanzen oder aber
einen Laser Cut.   

Differenzierung via Veredelung ist nötig,
um von den Konsumenten wahrgenommen zu
werden. 
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Die Achilles Gruppe informiert
Was auch immer verpackt wird – wie auch immer Produkte ihre Adressaten erreichen – vor der Kauf-
entscheidung gilt: der erste Eindruck und die damit verbundenen Emotionen zählen. 

r[h]eingin, ein Gin-Produzent aus Düsseldorf, sucht für seine City-Editionen Düsseldorf und Köln eine 
besondere Verpackung. Mit dem Highlightprojekt „Gin-Verpackung“ ist auf Basis eines konkreten Bedarfes 
ein echter Eyecatcher entstanden. 

Mit den verschiedensten Veredelungsarten, Materialien und technischen Features hat die Achilles Gruppe 
als Veredelungs- und Verpackungsspezialist eine exklusive Magnetbox entwickelt, konstruiert und pro-
duziert, die mit optischen und haptischen Effekten auf die besagte Emotionalisierung abzielt. 

Um eine intensive Neugier zu wecken, wird der beliebte Gin nicht nur mit einer Flasche Tonic Water und 
Botanicals geliefert. Zur Begrüßung werden die Flaschen nach dem Öffnen der Box beleuchtet. Verdeckt 
eingesetzte Magnete, die besondere scharfkantige Form der extravaganten Doppelboxkonstruktion, das 
dezente, aber sehr edle klare äußere Erscheinungsbild erzeugen eine Aura, die den Inhalt umgibt und ihn 
seiner Wertigkeit unterstreichen.

Das Highlightprojekt, weitere kreative Ausbaustufen und aufmerksamkeitsstarke Veredelungsoptionen 
 werden auf dem Messestand A13 von Achilles präsentiert. 

Die Achilles Gruppe ist DER innovative Partner für hochwertige und nachhaltige Veredelungen und 
 Verpackungen – von der Entwicklung, Konstruktion, Produktion bis hin zur Konfektionierung – alles aus 
einer Hand. 

Die Achilles Gruppe mit Hauptsitz in Celle hat sich im Laufe der letzten 75 Jahre zum Marktführer im Bereich 
der Druckveredelung, Folienbeschichtung und als Hersteller individueller Ordner und Verpackungen für die 
grafische Industrie, die Verpackungsindustrie und Industrieunternehmen entwickelt. 

Als führender Dienstleister der Druckbranche gelang es Achilles, mit innovativen und kreativen Lösungen 
und Entwicklungen im Bereich der Folienkaschierung, Lackierung und Herstellung von Spezialkaschier-
folien Maßstäbe zu setzen.

Heute tritt die Achilles Gruppe gegenüber ihren Kunden mit rund 300 Mitarbeitern an 
sechs regionalen Produktionsstandorten (Celle, Leipzig, Düsseldorf, Flörsheim, Landau 
und  Wemding) im Inland sowie vier Vertriebs- bzw. Produktionsstandorten im europäischen 
 Ausland  (Prag und Budweis [CZ], Basel [CH] und Schwertberg [AT]) auf.

Werner Achilles GmbH & Co.KG | Bruchkampweg 40 | 29227 Celle 
E-Mail: info@achilles.de | www.achilles.de

Besuchen Sie uns auf: 
www.achilles.de




